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Der engliſche Miniſterbeſuch in Berlin 


Begrüßung Macdonalds in Berlin — Anſprachen Brünings und Macdonalds — Empfang in der Reichskanzlei 


Berlin. Der engliſche Miniſterpräſident Ram ſey 
Macdonald traf um 17,17 Uhr mit dem Holland⸗Expreß 
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ein. Eine ungewöhnlich 
große Menſchenmenge hatte ſich vor dem Bahnhof 
und auf dem Bahnſteig ſelbſt eingefunden. Die Polizei hatte 
umfangreiche Abſperrungsmaßnahmen getroffen. Kurz vor 
dem Einlaufen des Zuges erſchienen auf dem Vahnſteig 
Reichskanzler Brüning und Reichsaußenminiſter Cur⸗ 
tins mit Herren der Reichskanzlei und des Auswärtigen 
Amtes, ferner der engliſche Außenminiſter Henderſon, 
der engliſche Botſchafter Sir Horace Rum bod mit 
dem geſamten Perſonal der Botſchaft und zahlreiche Mitglie⸗ 
der der engliſchen Kolonie in Verlin. Unter den Anweſen⸗ 
den bemerkte man u. a auch den Berliner Oberbürgermeiſter 
Dr. Sahm. 

Reichskanzler Dr. Brüning und Miniſter Curtius 
gingen, als Macdonald im Begriff war, den Zug zu 
verlaſſen, jofort auf ihn zu, und begrüßten ihn herzlich. 
Dann begrüßte der engliſche Miniſterpräſident den engliſchen 
Votſchafter und das Perſonal der Botſchaft. Das auf dem 
Bahnſteig angeſammelte Publikum durchbrach in dieſem 
Augenblick ſämtliche Abſperrungen und brachte 
laute Hochrufe auf Macdonald aus. Auf dem 
Pahnſteig hatte auch eine Abordnung des Reichsban⸗ 
ners in Stärke von mehr als I Mann Aufſtellung 
genommen, die Macdonald mit Heil-Rufen empfingen. 
Beim Verlaſſen des Bahnhofs ertönten aus der draußen an⸗ 
geſammelten Menſchenmenge dauernde Hochrufe auf Macs 
donald. Es ertönten Nufe: Es lebe der Friede! Nie wie⸗ 
der Krieg! Frei Heil! uſw. Die Polizei hatte außer⸗ 
ordentliche Mühe, den Durchbruch der Menge vor 
dem Bahnhofsgebäude zu verhindern. Die Wagen der 
Miniſter konnten ſich nur mit großer Mühe einen Weg durch 
die Menge bahnen. 


Die Rede Brünings 

Berlin. Bei dem Eſſen, das Montag in der Reichs⸗ 
kanzlei zu Ehren der engliſchen Gäſte ſtattfand, führte u. a. 
Neichskanzler Brüning aus: 

Das deutſche Volk hat ein lebhaftes und dankbares Ge⸗ 
fühl für die Bedeutung dieſes erſten Beſuches der 
führenden engliſchen Staatsmänner in Deutſchland. Sie 
lommen nach Deutſchland in einer ſorgenvollen Zeit: 
Ich habe bei unſeren wiederholten Begegnungen im Laufe 
der letzten Zeit Gelegenheit gehabt, Ihnen die Lage in 
Deutſchland und die ſchweren Probleme, die uns gegenwär⸗ 
tig beſchäftigen, ausführlich zu ſchildern. Deutſchland ſetzt 
alle ſeine Kräfte daran, der Kriſe Herr zu werden. Es muß 
aber auch darauf rechnen, daß das Ausland, das mit Zurück- 
ziehung kurzfriſtiger Kredite die Kriſe auf die Spitze getrie⸗ 
ben hat, an dieſem Ziele mitarbeitet. Wir erkennen dank⸗ 
bar an, was Ihre Regierung durch die vorbehaltloſe und 
herzliche Annahme des Hoover⸗Planes ſowie durch ihre Be⸗ 
mübungen um das Zuſtandekommen und das Ergebnis der 
Londoner Konferenz bereits für uns getan hat. Wir wiſſen, 
daß auch Sie in England ſchwere Zeiten durchmachen. 
Der Grund hierfür liegt nicht zuletzt in der gegenwärtigen 
ſinauziellen Kriſe Deutſchlands, die heute internationale Be⸗ 
deutung gewonnen hat. Ich bin daher auch überzeugt davon, 
daß eine wirkliche und gründliche Sanierung der 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Europas nur durch loyale 
Zuſammenarbeit aller Nationen und durch gegen⸗ 
ſeitige Hilfe möglich ſein wird. Der Grundſtein für die Zu⸗ 
ſammenarbeit iſt in London gelegt worden. Die weitere 
Aufbauarbeit muß nunmehr beginnen. Ihr heutiger Beſuch 
iſt ein Beweis dafür, daß es auch Ihr Wunſch iſt, die glück⸗ 
lich begonnene Arbeit fortzuſetzen. 


Antwort Mac donalds 
Macdonald ſagte folgendes: 


Der engliſche Außenminiſter und ich ſind nach Berlin 


gekommen, um dem Herrn Reichskanzler und dem Außen⸗ 
miniſter einen Gegenbeſuch abzuſtatten. Dieſe gegenſeitigen 
Beſuche werden für die Stärkung des guten Einvernehmens 
in der Welt und für ſeine weitere Ausbreitung eine abſo⸗ 
lute Notwendigkeit. Wir ſind jedoch nicht nur nach 
Berlin gekommen, um für den deutſchen Chequersbeſuch 
einen Gegenbeſuch abzuſtatten, ſondern auch um der Welt 
zu zeigen, daß trotz der Schwieigkeiten der gegenwärti⸗ 
gen Lage unſer Vertrauen in Deutſchland unvermin⸗ 
dert fortbeſteht. Deutſchland macht ſchwere Zeiten 
durch und wir ſind voller Mitgefühl für den ſchweren 
Kampf, den dieſes Land im jetzigen Augenblick durchzu⸗ 
ühren 00 Laſſen ſie mich gleich eins hinyufügen: Wir 
ind vol er Bewunderung für Deutſchland und wenn auch 
ſeine Schwierigkeiten noch nicht überwunden ſind, ſo ſind wir 


doch der feſten Ueberzeugung, daß, wenn es ſeine 
intellektuellen moraliſchen und wirtſchaftlichen Kräfte ans 
ſpannt, um wieder auf die Füße zu kommen und ſich davor 
hütet, ſich der Verzweiflung hinzugeben, die anderen Völker 
ihm Hilfe leiſten werden und das deutſche Volk nicht unter⸗ 
gehen laſſen. Ein freies und ſich ſelbſt achtendes Deutſch⸗ 
land iſt für die Gemeinſchaft der Ziviliſation unentbehrlich. 

Es wäre undenkbar, daß einem Land, daß ſich in der 


hat wie Deutſchland, das den Körper und den Geiſt gleicher 
Maſſen feſt in der Geſtalt hat, daß in einer langen und 
wechſelvollen Geſchichte ſeine Qualitäten erwieſen hat, von 
den anderen Völkern die Hilfe in der Not verweigert würde. 

Die Ergebniſſe der Londoner Konferenz ſind nicht 
ſenſationell geweſen. Es hat ſich darum gehandelt, 
die Stellung zu halten, während die Vorbereitungen für 
eine gründlichere Behandlung der Schwierigkeiten getroffen 
wurden. Das, worüber man ſich in London geeinigt hat, 
iſt zu einem großen Teil bereits durchgeführt worden. Das 
Studium der deutſchen Finanzlage hat begonnen, die Rat⸗ 
geber Deutſchlands, die von der Londoner Konferenz vor⸗ 
geſehen worden ſind, befinden ſich hier in Berlin und der 


Bor der Einberufung des Sejms 


der Minifterhräfident Pryſt or führt nach Pikiliszii — Peratungen beim 


Apparat iſt auf dieſe Weiſe in Bewegung geſetzt worden. 
Das Wichtigſte aber iſt, daß die Nationen, die auf der Lon⸗ 
doner Konferenz vertreten waren, ſich auf Zuſammenar⸗ 
beit zur Hilfe für Deutſchland haben einigen können. Ob⸗ 
wohl der Genuß und das Verantwortungsgefühl des Ban⸗ 
kiers ſich von der Politik fernzuhalten hat, ſo müſſen trotz⸗ 
dem, wenn die Banken und die Kreditinſtitutionen ihre 
große Funktion in der Zukunft richtig ausüben wollen, 
zukünftige Generationen alle ihre Anſtrengungen darauf 
richten, den internationalen Wohlſtand zu erhöhen. 
Nicht durch ſchriftliche oder mündliche Abmachungen, 
ſondern durch ein Gefühl des Vertrauens im Herzen eines 
Jeden iſt dieſes Ziel zu erreichen und zum zweiten muß das 
Vertrauen eh von Nation zu Nation wieder hergeſtellt 
werden. Jedes Volk hat viel dazu beizutragen und ich 
möchte der Hoffnung Ausdruck geben, daß Beſuche, wie der 
von Chequers, von London oder unſer jetziger Berliner Be⸗ 
ſuch nicht als einzelſtehende Tatſachen beſtehen bleiben, ſon⸗ 
dern daß ſie als Ausdruckeiner Tendenz zum beſſe⸗ 
ren gegenſeitigen Verſtändnis auf internationaler Grund⸗ 
lage ihre Fortſetzung in ähnlichen Zuſammenkünften finden 
mögen. - 


* 
J 


5 Kriegsminiſter Pilſudski — Neue Eteuerquellen — Große Sparmaßnahmen 


Warſchau. Geſtern iſt der Miniſterpräſident Pry⸗ 
ſtor nach Pikiliszki abgereiſt, um mit dem Kriegsminiſter 
über die Einberufung einer Sejmſeſſion zu beraten. Aller 
Vorausſicht nach wird die Sejmſeſſion Ende Auguſt, ſpüte⸗ 
ſtens aber gleich zu Beginn des Monats September einbe⸗ 
rufen werden. Die Regierung braucht den Sejm dringend, 
weil eine Reihe von Sparmaßnahmen durchgeführt werden 
müſſen, um das Gleichgewicht im Budget zu erhalten. 
Die geplanten Sparmaßnahmen beziehen ſich auf die Abſchaf⸗ 
fung einiger Wojewodſchaften, der Gerichtsſtellen und Ein⸗ 
führung der Dreiklaſſen in den Volksſchulen an Stelle der 
ſieben Klaſſen. Weiter kommen neue Einnahmequellen in Be⸗ 
tracht, beſonders die Erhöhung der Einkommenſteuer und 
der Grundſteuer, was nur durch einen Sejmbeſchluß möglich 
iſt. Auch der Finanzminiſter Pilſudski fährt nach Pikiliszki, 
um über die finanzielle Lage zu berichten. 

Der Marſchall Pilſudski verbleibt vorläufig noch in 
Pitiliszti und kehrt erſt am 8. Sepptember nach Werſchau 


K in der Wirtſchaft, im Geiſteswiſſen ſo ausgezeichnet 
zurück. 

1 

| 


„Graf Zeppelin“ über Franz Jojefs-Land 
gefichtet | 


Moskau (über Kowno). Nach einem Funkſpruch von 
Franz Joſefs⸗Land an die Wetterwarte in Archangelsk wurde 
mitgeteilt, daß am Montag in den ſpäten Nachtſtunden Graf 
Zeppelin über Franz Joſefs⸗Land geſichtet wurde. Die Wetter⸗ 
warte bat die Funkſtation auf Franz Joſefs⸗Land um Mittei⸗ 
lung, wie die Fahrt des Graf Zeppelin in den letzten 10 Stunden 
verlaufen iſt, weil der Verſuch ruſſiſcher Funlkſtation, mit 
Graf Zeppelin im Laufe der letzten 8 Stunden in Verbindung zu 
treten, vollkommen ergebnislos blieb. 


Zeppelinrüdflug über Moskau? 
Berlin. Dem Moskauer Flugplatz ging, nach einer Mel⸗ 
dung Berliner Blätter aus Moskau, die dringliche Weiſung 
zu, ſich für den Empfang des Graf Zeppelin bereitzumachen, 
da das Luftſchiff nach der Rückkehr nach Leningrad möglicher⸗ 
weiſe Moskau beſuchen werde. 


Der Segelflugweilbewerb in der Rhön hat begonnen 
Start eines Segelfliegers von der Waſſerkuppe. 
Unter Beteiligung von 55 Segelflugzeugen aus ganz Deutſchland hat der Segelfle wettbewerb in der Rhön begonnen. 


Bombenattenfafe in Rumänien 

Budapeſt. Wie der Peſter Lloyd aus Bukareſt erfährt, ſind 
in den letzten 24 Stunden eine Reihe von Bombenattentaten 
gegen rumäniſche Eiſenbahnlinien verübt worden. So iſt in der 
Nähe von Sermannjtadt eine Bombe auf einem Geleis 
explodiert, als ein Perſonenzug die Stelle paſſierte. Dabei 
wurde die Lokomotive ſchwer beſchädigt. Zwei Bahnbeamte 
erlitten erheBlihe Verletzungen. An einer anderen Stelle 
explodierte gleichfalls eine Bombe. Hier wurde aber kein 
nennenswerter Schaden angerichtet. In der Nähe von Jaſſy 
wurden durch eine explodierende Bombe einige Eijenbahn= 
waggons zertrümmert. Die Polizei iſt der Anſicht, daß hier 
kommuniſtiſche Anſchläge vorliegen, die die Aufmerkſamkeit auf 
den roten 1. Auguſt lenken ſollen. Alle bekannteren Kommu⸗ 
niſtenführer ſind verhaftet worden, um die für den Sonnabend 
angeſagten Maſſendemonſtrationen zu vereiteln. 
Auch in Beſſarabien ſind zahlreiche Kommuniſten verhaftet. 


Die verfaſſunggebenden Cortes 
zuſammengetreten 

Madrid. Die verfaſſunggebenden Cortes ſind heute zu ihrer 
erſten Sitzung zuſammengetreten. Zu ihrem Präſidenten wurde 
der bisherige Präſident der Abgeordnetenverſammlung, der 
Führer der ſozialiſtiſchen Fraktion, Beſteiro, mit 326 Stim⸗ 
men gewählt. N 

Auf dem Kongreß der Radikalſozialiſten erklärte der Mini: 
ſter für öffentliche Arbeiten, Albarnoz, der vorläufige 
Miniſterpräſident Zamora werde die Regierungsgewalt nicht 
vor Dienstag dem Cortes übergeben. Der Miniſterpräſident 
werde dieſen Akt mit einer großen Rede begleiten, in der er 
über die von der proviſoriſchen Regierung geleiſtete Arbeit Rech⸗ 
nung ablegen werde. Miniſter Albarnoz glaubt, daß die 
Cortes die proviſoriſche Regierung bitten werde, zu bleiben. 


Politiſcher Mord in Wien 


Ein ehemaliger Kommuniſt in ſeiner Wohnung erſchoſſen. — 
Der verhaftete Mörder verweigert eine Auskunft über das 
Motiv. 

Wien. Heute früh wurde in ſeiner Wohnung im 18. Be⸗ 
zirk, Hockeygaſſe, der 32jährige angebliche Kaufmann Georg 
Semmelmann, ein Reichsdeutſcher, von einem Mann durch 
einen Schuß in die Schläfe getötet. Der Täter, der ſich Egon 
Spielmann nennt und aus Zürich zugereiſt iſt, wurde auf der 
Stelle verhaftet, verweigert aber über das Motiv der Tat 
jede Auskunft. Es handelt ſich aber nach den bisherigen Er⸗ 
hebungen offenbar um einen politiſchen Mord, d. h. um eine 


Neue Rektoren der Aniverſitäten 
München und Berlin 


Links: Geheimrat Prof. Heinrich Lüders, Profeſſor für indiſche 

Philoſophie und ſtändiger Sekretär der Preußiſchen Akademie der 

Wiſſenſchaften, wurde zum Rektor der Berliner Univerſität für 

das Studienjahr 1931/32 gewählt. — Rechts: Geheimrat Dr. 

Demoll, Profeſſor für Zoologie und Fiſchkunde, wurde zum neuen 
Rektor der Univerſität München gewählt. 


ROMAN von LOIA STEIN 
EEE 


Nachdruck verboten. 
Es kam ihr gar nicht darauf an, beſonders gut zu eſſen, 
ſie mochte ſich nur nicht von Udo trennen, um einzukaufen 


und dann zu kochen. Ske hatte auch Angſt, die Gerichte 
könnten ihr de ſeligen Und vor allen Dingen fand ſie es 


entzückend, die ſeligen Tage ihrer Hochzeitsreiſe jetzt, wo 
ſie allein waren, nach Möglichkeit zu erneuern. Auch Udo 
fand es ſchön, aber er brach heute doch bald nach der Mahl⸗ 
zeit auf. Sein Gewiſſen jhlur ihm, er mußte arbeiten. 

Es wurde dann ein ſtiller Nachmittag. Udo ſaß am 
Schreibtiſch und blickte nicht auf von der Arbeit. Uſchi 
kauerte in einem 5.00 ganz dicht bei ihm, ſtreichelte ir 
weilen jeine Hand, ſeine Schulter, dann wieder las ſie 
Sie, die ſonſt Bücher förmlich verſchlungen hatte, war jetzt 
immer beim Leſen zerſtreut. Sie konnte ſich nicht mehr 
konzentrieren. Ihre Gedanken, ihr ganzes Sein und We⸗ 
fen waren zu. ſehr erfüllt von Udo und ihrer Liebe zu ihm. 

Schließlich verjant fie in ein Hineindämmern, halb 
Träumen, halb Schlafen. Sie fühlte ſich unſäglich glück⸗ 
lich, wunſchlos, beſeligt, pries im ſtillen die Idee der 
Schwiegermutter, jetzt zu verreiſen. Es war zu ſchön, mit 
Udo allein zu ſein. N ; 

„Ich glaube, du haſt geſchlafen,“ hörte ſie Udo ſagen. 
Sie öffnete die Augen und lächelte ihn an. 

„Du bekommſt zu wenig Schlaf, mein Liebling, du mußt 
früher ins Bett. 500, habe Hunger, kleine Uſchi, darum 
rief ich dich an. Der Nachmittag iſt verfloſſen, alſo Abend⸗ 
brotzeit. 3 glaube, das Reſtauranteſſen iſt nicht kräftig 
genug, ſonſt bin ich um dieſe Zeit gar nicht hungrig.“ 

ui iprang auf. Das Abendeſſen. Sie hatte völlig 
vergeſſen, daß de daran denken, dafür jorgen mußte. Sie 


te es nicht getan. r TEE 
Dr en eln Gefühl ging ſie in die Küche, in 


Auf die Barrikaden — gegen den Gerichtsvollzieher 
Erwerbsloſe in Sidney verbarrikadieren ihr Haus gegen den Eerichtsvollzieher. 
Auf originelle, aber kaum anderswo durchführbare Weiſe verteidigten ſich erwerbsloſe Arbeiter in Sidne (Auſtralien), 
die wegen rückſtändiger Miete von dem Gerichtsvollzieher aus ihren Wohnungen exmittiert werden ſollten. Die Ar⸗ 
beitsloſen legten ihre Kriegsauszeichnungen und Orden an, verbarrikadierten das Haus und wehrten ſich ſo mit Waffen⸗ 
gewalt gegen die Exmiſſion. i 


aus parteipolitiſchen Gründen verfügte Tötung, da der Er⸗ 
ſchoſſene den Täter perſönlich gar nicht gekannt hat. Es iſt 
erwieſen, he der Erſchoſſene früher der kommuniſtiſchen 
Partei angehört hatte und auch in ruſſiſchen Dienſten ge⸗ 
ſtanden iſt. Vor einiger Zeit iſt er aus der Partei ausge⸗ 
ſchieden und hat Beziehungen zu anderen politiſchen Parteien 
angeknüpft. Darin ſcheint auch das Motiv für ſeine Ermor⸗ 
dung zu liegen. Ob der Erſchoſſene tatſächlich mit Semmel⸗ 
mann identiſch iſt, der bei det Entführung des Kommuniſten 
Braun aus dem Gefängnis in Moabit ſeinerzeit eine Rolle 
geſpielt hat, iſt noch nicht erwieſen. Bei dem verhafteten 
Täter fand man eine Photographie des Erſchoſſenen, woraus 
sich eg ergibt, daß er Semmelmann gar nicht perſönlich ge⸗ 
annt hat. 


Das Verkehrsflugzeug 
Konſtantinopel— Bukareſt 

5 brennend abgeſtürzt 
Sofia. Ein Flugzeug des Cidna⸗Flugdienſtes der Linie 
Konſtantinopel — Bukareſt fing beim Ueberfliegen bulgari⸗ 
ſchen Gebietes Feuer und ſtürzte ab. Sechs Perſonen wur⸗ 
den als Leichen geborgen. Das Unglück ereignete ſich in der 
Nähe des Dorfes Kurudjevo bei Yamboli. Der Pilot war 
ein Türke. Von den Reiſenden waren nur einer ein Fran⸗ 
zoſe, die übrigen waren . Das Flugzeug fing noch 
in der Luft Feuer und wurde vollſtändig zerſtört. Die Lei⸗ 
chen ſind nicht nur verkohlt, ſondern gräßlich verſtümmelt. 
In dem Wald, wo das Flugzeug abſtürzte, brach Feuer aus. 


Durch Beilhiebe ermordet 
Weiden (Oberpfalz). Eine ſchwere Bluttat wurde in der 
Nacht zum Sonntag in dem Dorf Wendersreuth verübt. Das 
Gaſtwirtsehepaar Schieder wurde früh in feiner Wohnung durch 
Beilhiebe ermordet aufgefunden. Auch ihr zweijähriges Kind 
war durch einen Beilhieb ſchwer verletzt worden und iſt ſeinen 
Verletzungen erlegen. Unter dem Verdacht der Täterſchaft wurde 
der Bruder des Gaſtwirts verhaftet. 


Ein Liebespaar 
gasvergiffet aufgefunden 
Oſchatz. Der 19 Jahre alte Angeſtellte Eſpig und feine Ge⸗ 
liebte wurden mittags, als die Mutter Eſpigs von der Arbeit 
nach Haufe kam, gasvergiftet aufgefunden, nachdem die verſchloſ⸗ 
ſene Tür gewaltſam geöffnet worden war. Das junge Mädchen 


F ASen Be; 


war beim Auffinden tot, während bei dem jungen Mann noch 
Blutwärme feſtgeſtellt wurde; jedoch waren die Wiederbele⸗ 
bungsverſuche bei ihm ohne Erfolg. Das Paar hatte ſich in der 
Küche, in der der Gashahn geöffnet war, auf das Sofa gelegt, 
wo das junge Mädchen noch bei der Auffindung lag, während 
Eſpig heruntergefallen war. Seine Mutter, in deren Wohnung 
der Selbſtmord geſchah, erlitt einen Nervenzuſammenbruch und 
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der junge Eſpig war Ange⸗ 
ſtellter in einem Anwaltsbüro. 


Flugrekord einer Brieftaube 

Wien. Die öfterreichiichen Brieftaubenzüchtervereine haben 
dieſer Toge einen intereſſanten Wettflug von England nach 
Oeſterreich veranſtaltet. Mit Flugzeugen wurden 59 öfterreichi⸗ 
ſche Brieftauben nach Hamburg transportiert und dann auf dem 
Seeweg nach Southampton befördert. Freitag um 8% Uhr früh 
wurden von den engliſchen Züchtern die öſterreichiſchen Tauben 
abgelaſſen. Als erſte Brieftaube iſt am Sonnabend um 7% Uhr 
abends das Tier des Wiener Züchters Franz Koſſak in Wien an⸗ 
gelangt. Die Taube hat mit ihrem Flug einen neuen Rekord 
aufgeſtellt. Unter Einrechnung einer Raſtzeit von 8 Uhr abends 
bis 5 Uhr früh iſt die Taube die 1335 Kilometer lange Strecke 
mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 60 Stundenkilometer 


geflogen und hat zu dem Flug 26 Stunden gebraucht. 


Zwei Tote bei einem Flugzeugunfall 


Tondern (Schleswig). Donnerstag mittag ereignete ſich hier 
ein ſchweres Flugzeugunglück, das zwei Todesopfer forderte. 
Von ſechs Flugzeugen, die zu Uebungszwecken von Kopenhagen 
nach Tondern flogen, ſtürzte ein Apparat aus geringer Höhe ab. 
Die beiden Inſaſſen verbrannten mit dem Flugzeug. 


Wenn man das Gebiß verliert 

Neuwied a. Rh. Im Schwimmbad zu Rengsdorf hatte ein 
Beſucher das Pech, beim Schwimmen ſein künſtliches Gebiß zu 
verlieren. Die Badeverwaltung ließ, um das Gebiß wieder zur 
Stelle zu ſchaffen, das Becken auslaufen. Dabei wurden noch 
mehrere andere Sachen, ſo Schmuckgegenſtände, auch ein Trauring 
und eine Brille, wieder ans Tageslicht gebracht. 


die Speiſekammer. Nirgends war etwas zu ae Das 
letzte Reſtchen Wurſt hatte ſie heute zum Frühſtück gegeſſen, 
die Butter aufgebraucht. Eier waren nicht im Hauſe. Vom 


Brot nur eine kleine, ganz harte Kante. Seit Ellens Ab⸗ 
reiſe war nichts gekauft worden. Für das geſtrige Abend⸗ 
brot hatten ſie alles mitgebracht, die beſcheidenen Vorräte 
waren an den beiden Vormittagen und heute noch von 
Frau Lehmann aufgegeſſen worden. 

Aſchi ſetzte ſich auf den Küchenſtuhl und weinte. Sie 
mochte Udo nicht eingeſtehen, daß ſie alles vergeſſen hatte, 
bei 5 am zweiten Tage ihres Alleinſeins ſchon völlig 
verſagte. 

Nach einer Weile, als alles in der Wohnung ſtill blieb, 
kam Udo, um nach ſeiner Frau zu ſehen. Er fand ſie in 
Tränen, zum erſten Male weinend, ſeit er ſie kannte. Als 
er erſchrocken zu ihr eilte, ſie in die Arme en nad) dem 
Grunde forſchte und ihn erfuhr, war er wohl ein wenig 
verſtimmt, aber er durfte es nicht zeigen, denn er mußte 
vor allen Dingen Uſchi beruhigen. Er konnte ſie nicht 
weinen ſehen. 

Er bat, beſchwor, flehte, bis ſie ihre Tränen trocknete. 

„Aber du biſt doch ſo hungrig,“ klagte ſie. 

„So werden wir eben noch einmal im Reſtaurant eſſen,“ 
entſchied er nach kurzem Zögern. „Zum letzten Mal.“ 

Sie fiel ihm um den Hals. „Du biſt himmliſch! Ja, 
es ſoll ein ſchöner Abend werden.“ 

Sie lachte ſchon wieder, fand ihr We en plötzlich 
nicht mehr tragiſch. Sie wirbelte ins Schlafzimmer, um 
ſich anzuziehen. £ 

„So elegant?“ ſtaunte Udo, als fie nach einer Weile 
wieder erſchien. 5 15 

„Ich weiß ja nicht, wohin wir gehen,“ lächelte ſie. „Ich 
finde, heute mittag war es auch teuer und ſchlecht, die 
Differenzen ſind nicht ſo groß. ir gehen lieber in ein 
nettes Lokal und haben einen gemütlichen Abend.“ 

Sie landeten bei Kempinſky. 

„Hier iſt alles immer noch billiger als anderswo,“ 
meinte Uſchi. Und auf Udos Einwurf, daß man hier 
Wein trinken müſſe, ſagle ſie: „Ach, die halbe Flaſche, die 
wir brauchen!“ 


Es wurde ein reizender Abend, Uſchi war in ſtrahlen⸗ 

der Laune. Sie ſah entzückend aus. Die beiden Menschen 

fühlten ſich wiederum zurückverſetzt in die erſten ſeligen 

Tage ihrer Ehe. Es war doch zu hübſch, zu zweien auszu⸗ 

Den Natürlich blieb es nicht bei der halben Flaſche 
ein. Es wurde noch eine beſtellt, und die Speiſekarte 
eigte ſo viele Delikateſſen; etwas davon mußte man pro⸗ 
ieren. 

Als Udo die . Ju 90 ah, erſchrak er. Auf der Heim⸗ 
fahrt war er ſtill. Zu Hauſe ſetzte er ſich an ſeinen Schreib. 
tiſch und rechnete. x 

„Du machſt ein bitterböſes Geſicht, Liebling, ſind wu 
verſchwenderiſch geweſen?“ 

„Ja, kleine Uſchi. Die beiden Tage haben ein raſendes 
Geld gekoſtet.“ 8 

„Aber ſie waren entzückend, das mußt du zugeben.“ 

„Wonnig waren ſie. Ich og eine lange Reihe jols 

er Tage mit dir verleben, möchte dir jede Arbeit, jede 
orge um den Haushalt abnehmen, bis Mama wieder⸗ 
kommt. Aber ich kann es nicht. Wenn ich die dumme 
Gas rechnung bezahlt habe, bleibt mir nur ein beſcheidener 
Reſt meines Vorſchuſſes, der doch für ganz andere Zwecke 
beſtimmt war. Ich komme mir jehr leg vor, — 
ſehr ſchlecht. Wenn Mama das wüßte.“ Er nannte Ellen 
letzt immer ſo, wenn er von PH weil er wußte, daß 
Uſchi den Zärtlichkeitsnamen nicht liebte. 
„Muß ſie es denn erfahren?“ fragte Uſchi kleinlaut. 

„Da wir eine gemeinſame Wirtſchaft haben, wird es 
nicht zu vermeiden ſein.“ 

„Wir werden in Zukunft ſparen und das Geld auf dieſe 
Weiſe wieder einholen,“ ſchlug die junge Frau vor. 

„Das wird nicht geh'n. Wir wollen ja auch nicht zu 
ſchlecht leben. Mach dir nur keine Sorgen, Geliebtes, mach 
kein ſo unglückliches Geſichtchen. Ich werde das Geld ſchon 
auf andere Weiſe wieder beſchaffen, werde ehen fleißiger 
ſein. Aber von morgen an mußt du kochen und zeigen, was 
du kannſt.“ 

Sie verſprach es unter Küſſen. \ 
(Fortſetzung folgt.) 


Bleß und Umgebung 


60. Geburtstag. 
Uhrmachermeiſter Johann Spyra begeht am Freitag, 
den 31. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. 


Perſonalien. 
Kreisarzt Dr. Rogalinski hat einen Erholungsurlaub 
angetreten und wird von Dr. Bialy aus Rybnik vertreten. 


Stadtverordnetenverſammlung. 

Die Stadtverordneten ſind für Donnerstag, den 30. Juli, 
nachmittags 5 Uhr, in den Konferenzſaal der Schule 1 zu 
einer Sitzung einberufen worden. uf der Tagesordnung 
ſtehen folgende Punkte: 1. Berichtigung des Beſchluſſes vom 
24. Juni 1931 über die Angelegenheit der Inſtandhaltung 
des Waſſerwerkes. 2. Verwendung der Wofewodſchaftsan⸗ 
leihe aus dem Jahre 1928. 3. Gewährung einer Renume⸗ 
ration an den Leiter des Waſſerwerkes. 4. Verkauf einer 
Parzelle in der ichen Abi 5. Kenntnisnahme eines Schrei⸗ 
bens des Schleſiſchen Wojewodſchaftsamtes in der Angele⸗ 
genheit des Schulhausbaues. 6. Anſtrengung einer Pro⸗ 
zeſſes gegen die Bank Przemyslowcow um den Zinsverluſt 
eines nicht zum Termin ausgeführten Auftrages. 7. Ankauf 
einer Uhr für das Rathaus. 8. Neueinrichtung des Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzungsſaales. 9. Erhöhung der Poſition 2, 
Abteilung a des Waſſerwerksetats: Unterhaltung des An⸗ 
ſchlußgleiſes; Poſition 1. Abteilung a des Schlachthaus⸗ 
etats: Unterhaltung der Gebäude und b: Unterhaltung der 
Maſchinen; Poſition 12 des außerordentlichen Etats: Aus⸗ 
bau der Scheune. 


Herr C, Frau D und Fräulein E ſind an der Reihe. 

Aufs Rathaus zu gehen und im Zimmer Nr. 2 ihre Ver⸗ 
kehrskarten zur Erneuerung abzugeben. Für jede Verkehrs⸗ 
karte iſt eine Gebühr von 2 Zloty zu hinterlegen. Die Buch⸗ 
ſtaben C, D und E haben Friſt bis zum 6. Auguſt. Wer bis 
zu dieſem Termin die Karte nicht ein reicht, hat den Nachteil, 
daß ſeine Karte am 31. Dezember d. Is. ungültig wird. 


Für die Arbeitsloſen. 

Das Ortskomitee für die Arbeitsloſenhilfe hat in einer 
am Freitag, den 24 d. Mts. abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, 
für die Arbeitsloſen eine Küche einzurichten, in der ihnen 
einmal täglich warmes Eſſen verabreicht werden ſoll. Ar⸗ 
beitsloſe, die von dieſer Einrichtung Gebrauch machen wol: 
len, müſſen ſich bis Sonnabend, den 1. Auguſt im Magi⸗ 
ſtratsgebäude Zimmer Nr. 2 melden. Dieſen Arbeitslosen 
wird aber die Verpflichtung auferlegt, einen Tag in der 
Woche zur Arbeit herangezogen zu werden. Ferner wurde 
beſchloſſen, einen Arbeitsnachweis einzurichten, in dem der 
hieſigen Bürgerſchaft Arbeitsloſe zur gelegentlichen Arbeits⸗ 
leiſtung zur Verfügung geſtellt werden können. 


Pferde⸗ und Rindviehmarkt. 
Der nächſte Pferde- und Rindviehmarkt in Pleß findet 
am Mittwoch, den 5. Auguſt ſtatt. 


Aus den Beskiden. 

Der ſogenannte 5 vom Zigeunerwald zum 
Schutzhaus auf der Kamitzer Platte wird vom Beskiden⸗ 
verein Bielitz gegenwärtig ausgebeſſert. — Das Badezimmer 
im Schutzhauſe auf der 1 Platte iſt der Benutzung 
übergeben worden. — Es wird wiederholt daran erinnert, 
daß die Schutzhäuſer Joſefsberg, Kamitzer Platte und Kle⸗ 
mentinenhütte Sommerfriſchler aufnehmen. 


Nachrichten der Katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. 

Mittwoch, den 29. d. Mts., 6 Uhr: Jahresmeſſe für Al⸗ 
bert Meißner. Sonnabend, den 1. Auguſt, 6% Uhr: zu 
Ehren der Mutter Gottes für eine Familie aus der Stadt; 
7 Uhr: Veſperandacht. Sonntag, den 2. Auguſt, 6% Uhr: 
ſtille heilige Meſſe; 7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und 
polniſche Predigt; 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Se⸗ 
gen für eine Familie aus der Stadt; 10% Uhr: polniſche 
Predigt und Amt mit Segen. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 


Drei Tote bei einem Aukounglück in Brynow 
Der vierte Paſſagier verletzt. 

Ein furchtbares Autounglück ereignete Kr am Sonn⸗ 
abend in den Nachmittagsſtunden gegen 4,30 Uhr im Orts⸗ 
teil Brynow. Dieſe Kataſtrophe forderte 3 Tote und einen 
ms Ueber das Unglück können wir folgendes be⸗ 
richten: 

Das Unglüdsauto wurde von dem Chauffeur Georg 
Stephan geſteuert. Die Autoinſaſſen waren die drei Söhne 
des Reſtaurateurs Singer if Ortsteil Brynow, welche eine 
gahrt in der Richtung Nikolai angetreten hatten. Etwa 350 

is 400 Meter von dem Gaſthaus Singer, aljo nahe der el: 

terlichen Behauſung, trat die Kataſtrophe ein. Bei einer 
Chauſſeebiegung prallte das Perſonenauto, welches ſich in 
einem geſchwinden Fahrttempo befand, mit aller Wucht ger 
gen einen Baum, Der Kraftwagen prallte bei dem Anſtoß 
urüd, die Inſaſſen aber wurden zum Teil herausgeſchleu⸗ 
ert. Einer der drei Brüder und zwar Alfons Singer, ſo⸗ 
wie der Chauffeur Georg Stephan waren ſofort tot. Le⸗ 
bensgefährliche Verletzungen erlitt Erich Singer, der auf 
dem Transport nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Kat⸗ 
towitz verſtorben iſt. Der dritte der Brüder und zwar Hel⸗ 
muth Singer, trug zum Glück nur leichtere Verletzungen 
davon. Das Auto wurde total demoliert. 

An der Unglücksſtelle ſammelte ſich in kurzer Zeit eine 
rieſige Menſchenmenge an, da ſich die Nachricht über die 
ſchwere Autokataſtrophe wie ein Lauffeuer verbreitete. Die 
Polizei ſah ſich veranlaßt, Abſperrmaßnahmen zu treffen 
und die ae e zurückzudängen, da die Nettungs⸗ 
bezw. Bergungsarbeiten infolge dem ungeſtümen Vordrän⸗ 
gen der Menſchenmenge erſchwert wurden. Die Ueberfüh⸗ 
rung der Verunglückten erfolgte mittels Autos der ſtädti⸗ 
ſchen Rettungsbereitſchaft. 


Eine Lohnkonferenz in Kattowitz 


Am Sonnabend nachmittag fand eine Konferenz in 
Lohnfragen zum Lohnſtreit in den gr ſtatt, an der 
der Miniſterialchef Ulanowski teilnahm. Bekanntlich han⸗ 
delt es ſich um den Abbau der Akkordſätze in den Eiſen⸗ 
hütten. Herr Ulanowski teilte den Arbeitervertretern mit, 
daß die Arbeitgeber mit neuen Vorſchlägen kommen 
werden. Es wird ein paritätiſcher Ausſchuß gebildet, der 
eine gemeinſame Verhandlungsbaſis ſchaffen wird. Heute 
wird in dieſer Angelegenheit weiter verhandelt. 


Wittmann ſchlägt Hecht 


Ein ſchöner Erfolg des K. K. T.⸗Spitzenſpielers in Warſchau 


Kaſchau. Die eſtſlowakiſche Meiſterſchaft wurde heute been⸗ 
det. Die Senſation war die Niederlage des tſchechoſlowakiſchen 
Daviscuprepräſentanten Hecht durch Wittmann (Kattowitz). Die 
Ergebniſſe lauten: Herreneinzel: 1. Wittmann (Kattowitz) 1 — 
Blabol 2 6:2, 2:6, 6:4, 6:4; Wittmann — Hecht 3 6:2, 2:6, 
6:3, Blabol ſchlug vorher Kovarovic. — Dameneinzel: 1. Weir 
denhofer (Preßburg) — Lateſz (Buda peſt) 6:2, 6:2, 3. Szabo, 
Stanek. — Gemiſchtes Doppel: Weidenhoffer⸗Hecht 1 gegen 
Salmi⸗Blabol 2 6:2 w. o., 3. Lateſz-Dr. Gottesmann, Korn⸗ 
hauſer⸗Wittmann. — Herrendoppel: Blabol⸗Kovarovic 1 gegen 
Hecht⸗Dr. Gottesmann 2 7:5, 7.5, 6.2, 3. Wittmann⸗Vondrous, 
Weidenhoffer⸗Vajda. 

* 
Un die B⸗Klaſſenmeiſterſchaft im Tennis. 
06 Myslowitz — B. B. E. V. Reſerve 7:4. 

Einen ſehr harten Kampf lieferten ſich in Myslowitz obige 
Gegner, den die einheimiſche Mannſchaft verdient mit 7:4 
gewann. Während die Myslowitzer in den Einzelſpielen ſich die 
Punkte holten, waren bei den Bielitzern die Doppel in großer 
Form. 

Die Ergebniſſe waren nachſtehende (Myslowik an erſter 
Stelle genannt): Herreneinzel: Marzoll Lothar — Boryflawski 
N. 3:6, 2:6, Jouſſaud — Stefan 6:1, 6:4, Hannok — Hupinski 
6:3, 6:2, Niffta Waldemar — Krauſe 6:2, 7:5, Niffka Rudolf — 
Weinſchenk 6:4, 6:4. — Dameneinzel: Frl. Joſefus — Frl. 
Ochsner 6:3, 6:1, Frau Sanne Dombrowa — Frau Dr. Glaſer 
6:1, 5:7, 6:2. — Herrendoppel: Marzoll L.⸗Hannok — Bory⸗ 
ſlawski⸗Krauſe 7:5, 4:6, 6:3, Jouſſaud⸗Niffta R. — Stef n⸗ 
Lupinski 2:6, 1:6. — Gemiſchtes Doppel: Frl. Joſefus⸗Marzoll 
L. — Frau Dr. Glaſer⸗Boryſlawski 2:6, 4:6, Frau Dombrowa⸗ 
Hannok — Frl. Ochsner⸗Krauſe 3:6, 5:7. 

K. S. Rosdzin — Solali Saybuſch 5:6. 

Nach wunderſchönen Kämpfen ſiegte im Kampf um die 
B⸗Klaſſenmeiſterſchaft des Oberſchleſiſchen Tennisverbandes die 
Saybuſcher Mannſchaft 6:5. Frl. Bartocha Schoppinitz errang 
einen ſchönen Erfolg, indem ſie Frl. Haberl Saybuſch in drei 
Sätzen 6:3, 4:6, 7:5 ſchlug. 

Slonsk Tarnowitz — Grün⸗Weiß Königshütte 6:7. 

In einem Freundſchaftstreffen ſiegte der Königshütter 
Tennisklub Grün⸗Weiß über Slonsk ſehr knapp 6:7. Bei den 
Reſervemannſchaften ſiegte Slonsk 615. 


Die unpraftiihen Telephonbücher 

Die hieſige Poſtdirektion verſchickt an alle Telephonabon⸗ 
nenten die neueſte Ausgabe des Telephonverzeichniſſes. Ein jeder 
Abonnent iſt verpflichtet dieſes Verzeichnis zu kaufen. In Bielitz 
wird den Abonnenten ſogar gedroht, daß wenn ſie dieſes Ver⸗ 
zeichnis nicht abkaufen, den Telephonanſchluß verlieren können. 
Nun zu dem Verzeichnis ſelbſt. Wäre dasſelbe praktiſch, ſo 
möchte ſich niemand weigern, dasſelbe abzukaufen. Es ſpottet 
aber jeder Beſchreibung. Erſtens iſt es im Druck ſo miſerabel, 
daß man die Zahlen kaum leſen kann, zweitens kommt es für 
die Abonnenten in Oberſchleſien gar nicht in Frage. Es hat kein 
Verzeichnis für Deutſchoberſchleſien (Gleiwitz, Beuthen) wie die 
alten Bücher es gehabt haben. In Oberſchleſien wird ſehr viel 
das Ausland in Anſpruch genommen. In dem neuen Buche ſind 
die Anſchlüſſe nach den Oſtgebieten verzeichnet. And hier iſt die 
Frage erlaubt, welcher oberſchleſiſche Geſchäftsmann klingelt 
nach der verlaſſenen Gegend. Wir brauchen für Oberſchleſien 
ein Telephonbuch wie es früher war. Es muß leſerlich ſein und 
die Anſchlüſſe, Gleiwitz und Beuthen müſſen ebenfalls drin 
ſtehen. Wir müſſen verlangen, daß ein neues Abonnements⸗ 
verzeichnis herausgegeben wird, das den oberſchleſiſchen Ver⸗ 
hältniſſen entſpricht. 


Die Sonnfagsausgabe der „Jachodnia“ 
nachträglich beſchlagnahmt 

Es kommt ſelten vor, daß die Kattowitzer Sanarjatante vom 
Zenſor feſtgehalten wird. Dieſes Unglück iſt ihr geſtern wieder⸗ 
fahren, in dem ſie nachträglich, auf Antrag der Wofjewodſchaft 
beſchlagnahmt wurde und zwar wegen einem Artikel gegen die 
Deutſchen, der vom Haß nur ſo ſtrotzte. Die heutige „Zachodnia“ 
teilt mit, daß ſich das Reichskonſulat angeblich wegen dieſem 
Artikel an die Wojewodſchaft mit einer Beſchwerde gewendet 
haben ſollte, worauf hin die Beſchlagnahme erfolgte. 


Arbeiferreduzierung auf der Wolfganggrube 
rückgängig gemacht 
Bekanntlich ſollten auf der Wolfganggrube 341 Arbeiter 
reduziert werden. Die Arbeitervertreter haben ſich die erdenk⸗ 
lichſte Mühe gegeben, die Reduzierung zu verhindern, was ihnen 
auch gelungen it, da der Demobilmachungskommiſſar die Ge⸗ 
nehmigung zur Reduzierung der Arbeiter rückgängig gemacht hat. 


Muſiol hinter Schloß und Riegel 

Am Sonnabend nachmittag wurde der Vorſitzende des 
Aufſichtsrates der Myslowitzer Bau- und Sparkaſſe, Muſiol, 
auf Anordnung des Anterſuchungsrichters Dr. Tracz, zuſam⸗ 
men mit einem geweſenen Hauptmann Skupinski, verhaftet 
und in das Kattowitzer Gefängnis eingeliefert. Muſiol hat 
bis in die letzte Zeit die Mitglieder der Kaſſe irregeführt, 
indem er ihnen erzählte, daß er mit Hilfe einflußreicher 
Perſönlichkeiten in der Wojewodſchaft und dem Miniſterial⸗ 
chef Holomka, für die Kaſſe 500 000 Zloty in einer Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt eine Anleihe aufnehmen und alle Mit⸗ 
lieder befriedigen wird. Muſiol hat noch vor der Ver⸗ 
Fun Berichtigungen verfaßt, aber er konnte die Berich⸗ 
tigungen nicht mehr einſenden, Er war bekanntlich der 
Vorſitzende des „Zeſpol“ der Sanacja und Vorſitzender der 
chriſtlichen Gewerkſchaft (Sanacjarichtung). Am Sonntag 
ſollte eine Konferenz der Gewertſchaften unter ſeiner Lei⸗ 
tung ſtattfinden. Die Mitglieder haben geſtern vergebens 
auf ihren Vorſitzenden gewartet, da er inzwiſchen verhaftet 


wurde. . 


Kattowitz und Umgebung 
Jugendliche Sünder. 

Vor der Ferienſtraflammer des Landgerichts Kattowitz 
wurde gegen vier etwa 18 jährige, junge Männer verhandelt, 
welche ſich wegen Vergewaltigung bezw. Beihilfe zu dieſer Tat, 
zu verantworten hatten. Den Vorſitz führte in dieſer Strafſache 
Gerichtsvizepräſident Dr. Herlinger. Der Prozeß ging unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor ſich. Nach einem Tanzvergnügen 


Bieliger Eislauſverein — Stadion Königshütte 10:1. i 
Vernichtende Niederlage der Königshütter, die nur mit 
Glück einen Punkt herausholten. J. 


Der P. 3. A. greift durch. 
Schwere Strafen für ſogenannte „Sportler“. 

Wie wir ſeinerzeit berichteten, wurden verſchiedene ober⸗ 
ſchleſiſche Teilnehmer der diesjährigen polniſchen Schwer⸗ 
athletikmeiſterſchaften, die im Warſchauer Zirkus ſtattfanden, von 
ihren Warſchauer „Kollegen“ nach den Kämpfen tätlich angegrif⸗ 
fen. Beſonders übel mitgeſpielt wurde dem Sekretär des Poln. 
Schwerathletikverbandes Tibor. Der P. 3. A. hat nun die Uebel⸗ 
täter ſchwer beſtraft. So wurde der Vorſitzende des Warſchauer 
Bezirks Siegmund Breda auf 1 Jahr disqualifiziert. Außerdem 
wurden nachstehende Aktive folgendermaßen beſtraft: Skrocki 
(YMCA Warſchau) lebenslängliche Disqualifikation und Aus⸗ 
ſchluß aus dem Verbande, Miazio (YM A Warſchau) % Jahr 
Disqualifikation, Koszwewski (Legja Warſchau) % Jahr Dis⸗ 
qualifikation; außerdem wurde Zwillich (Bar⸗Kochba, Lodz) 
wegen Fälſchung von Teilnehmerliſten mit 1 Jahr Disgqualifika⸗ 
tion beſtraft. 

Die tſchechiſche Mannſchaft gegen Polen iſt folgendermaßen 
aufgeſtellt worden: Nic (Zizka⸗Prag, tſchechiſcher Meiſter), 
Janda (A. F. R. Bohemians Prag, tſchechiſcher Meiſter, Zvonar 
(K. A. Soukup Prag, tſchechiſcher Meiſter), Samec (K. A. Zizka 
Prag, tſchechiſcher Meiſter), Ing. Pribyl (A. F. K. Strazi bezp., 
tſchechiſcher Meiſter), Viſtrak (R. A. Zizka Pilſen, Gaumeiſter), 
Urban (A. F. K. Strazi bezp., tſchechiſcher Meiſter). Die polni⸗ 
ſche Mannſchaft gegen die Tſchechoſlowakei fährt am kommenden 
Freitag, 9,30 Uhr abends, vom Kattowitzer Hauptbahnhof aus 
nach Pardubitz. 

In der nächſten Zeit werden die Kattowitzer Ringermeiſter⸗ 
ſchaften ausgetragen. An den Kämpfen beteiligen ſich Sokol II, 
Polizei, Kolejowy und Powſtaniec Bogutſchütz. Stadtpräſident 
Kotzur hat für die beſte Mannſchaft einen Pokal geſtiftet. Außer⸗ 
dem finden in den einzelnen Gewichtsklaſſen noch Einzelkämpfe 
ſtatt, zu denen je 3 Kämpfer zugelaſſen werden. Der Sieger in 
jeder Klaſſe erhält ein Trikot mit dem Kattowitzer Stadtwappen. 
Die Zeit und der Ort der Kämpfe, deren Organiſation die Poli⸗ 


zei übernommen hat, wird noch bekanntgegeben. T 


in der Ortſchaft Studzienna, auf welchem die jungen Burſchen 


tüchtig dem Alkohol zuſprachen, drängten die Burſchen im Alko⸗ 
holrauſch eine der flotteſten Tänzerinnen nach der finſteren Hof⸗ 
anlage ab. Das Mädel, welches ſich nicht raſch genug orientieren 
konnte, wurde nach einer nahe liegenden Scheune geſührt und 
dort von zwei der Burſchen, vergewaltigt. Das Mädchen wurde 
mit Gewalt am Schreien verhindert, ſo daß niemand die Tat 
vereiteln konnte. Die zwei anderen Burſchen kamen als Mit⸗ 
täter und Mitwiſſer des Planes in Frage. Vor Gericht wollten 
ſich die Angeklagten nicht ſo recht zur Schuld bekennen. Sie ver⸗ 
ſuchten alles auf das Mädel abzuwälzen, welchem fie chmutzig⸗ 
keiten nachſagen. Das Gericht war nach Durchführung der Be⸗ 
weisaufnahme davon überzeugt, daß es ſich um einen ganz bru⸗ 
talen Akt handelte und verurteilte zwei der Täter zu je einem 
Jahr, den dritten Mann zu 6 Monaten Gefängnis. Der vierte 
Angeklagte wurde freigeſprochen. 


Im Hauseingang niedergeſtochen. Ein gewiſſer Hermin 
Bayer aus Domb wurde am Sonnabend gegen 1 Uhr mitlags 
von Hauseinwohnern des Lausgrundſtücks Wojciechowskiego 109 
in Zalenze in einer Blutlache liegend, aufgefunden. Ein 
patrouillierender Polizeibeamter wurde in Kenntnis geſetzt, 
welcher die Ueberführung des Verletzten nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus veranlaßte. Bayer wies Stichwunden im Geſicht 
und in der Schultergegend auf. Es wird angenommen, daß B. 
während einer Auseinanderſetzung von ſeinen Gegnern durch 
Meſſerſtiche verletzt wurde. Entſprechende Unterſuchungen ſind 
eingeleitet worden. 


Mit einer klaffenden Wunde aufgefunden. Auf den Feldern 
an der ulica Dembowa im Ortsteil Domb wurde ein gewiſſer 
Paul Krawezyk aus Kattowitz aufgefunden, welcher eine klaſ⸗ 
fende Kopfwunde aufwies. Nach Feſtſtellung der Perſonalien 
wurde der Verletzte mittels Auto der Rettungsbereitſchaft nach 
dem ſtädtiſchen Spital in Kattowitz überführt. Es wird ange⸗ 
nommen, daß Krawezyk während eines Streites von ſeinem 
Widerſacher verletzt worden iſt. Weitere polizeiliche Unterſu⸗ 
chungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 

Ein raffinierter Schwindler. Der Thaddäus Luliewicz, mei: 
dete der Polizei in Kattowitz, daß vor längerer Zeit in ſeinem 
Büro ein Reiſender vorſtellig wurde, welcher angab, Beauftrag⸗ 
ter der Warſchauer Firma Wydawnictwo Iluſtrowanego Dziela 
Naukowego zu ſein. Er offerierte dem Lukiewicz ein Buchpoerk 
im Werte von 120 Zloty. Lukiewicz erklärte ſich mit der Anlie⸗ 
ferung einverſtanden und händigte dem Agenten als Teilzahlung 
den Betrag von 15 Zloty aus. Der Täter verpflichtete ſich das 
Werk 14 Tage ſpäter dem Auftraggeber zuzuſtellen, hielt jedoch 
nicht ſein Verſprechen, worauf Lukiewicz bei der angegebenen 
Firma in Warſchau Ermittelungen einzog. Er mußte die Feſt⸗ 
ſtellung machen, daß er Opfer eines Betrügers geworden iſt, da 
die betreffende Firma einen ſolchen Agenten nach Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien ſ. Zt. nicht entſandt hatte. 

Welche Mittel werden für Arbeitsloſenzwecke aufgebracht? 
Der Hauptvorſtand des Arbeitsloſenfonds hielt dieſer Tage eine 
Sitzung ab, auf welcher das Budgetspräliminar für den Monat 
Juli angenommen wurde. Auf der Ausgabeſeite ſieht dieſer 
Voranſchlag für die geſetzmäßigen Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
loje 5859000 Zloty, für Reiſeſpeſen 4100 Zloty und für die 
Unterhaltung der Fürſorgeſtellen 3 000 000 Zloty vor. Auf der 
Einnahmeſeite ſieht dieſer Voranſchlag einlaufende Beiträge ſei⸗ 
tens der Arbeitgeber für die verſicherten Arbeiter in Höhe von 
2500 000 Zloty vor. Der geſetzmäßige Zuſchuß aus dem Staats» 
ſchatz für den Arbeitsloſenfonds beträgt im Monat Juli 
1250000 Zloty. Im laufenden Monat kommen etwa 75 000 
Beſchäftigungsloſe als Unterſtützungsempfänger in Frage. 


Königshütte und Umgebung 

Hauswirt maßt ſich ſonderbare Rechte an. Der Hausbeſitzer 
G. von der ulica Stawowa 12 mutete ſich das Recht zu, ohne 
eine ordnungsmäßige Exmiſſionsklage durchgeführt zu haben, 
den gegenwärtig arbeitsloſen Handwerker Georg S. aus ſeiner 
Wohnung herausſetzen zu laſſen, trotzdem ſich dieſer verpflichtet 
hat, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. Auf Anweiſung des 
Wirts erſchienen vier ſtarke Burſchen und ſetzten die Möbel des 
Mieters in den Fof. Erſt als die geſamten Mieter des Hauſes 


“ 


% 


Meueſten Geſenſchaftsſpiele 


gegen die Burſchen energiſch Stellung nahmen, zogen ſie es vor 
zu verſchwinden. Selbſtverſtändlich verurſachte dieſer nicht 
alltägliche Vorfall einen großen Menſchenauflauf und hatte öbſe 
Folgen. Infolge der großen Aufregung erkrankte die Frau des 
Mieters ſowie eine andere Mitbewohnerin. Verſchiedene 
Möbelſtücke wurden ſtark beſchädigt. Polizei und das Wohnungs: 
omt werden nun das entſcheidende Wort in dieſem Falle zu 
ſprechen habeft. 

Ein teurer Schlaf. Ein gewiſſer Joſef Slawa aus 
Kattowitz wurde plötzlich müde und ſchlief am Königshütter 
Stadion ein. Währenddem machte ſich ein falſcher Sama⸗ 
riter an ihn heran und erleichterte ihn um ſeine Geldtaſche 
mit 130 Zloty. Der Dieb verſkwand unerkannt, und dürfte 
kaum ausfindig gemacht werden. 

Uhren ſind ſehr begehrt. In die unverſchloſſene Woh⸗ 
nung der Frau Aniela Milan an der ulica Jacka 1 ſchlich 
ſich ein Unbekannter ein und entwendete aus einer Schub⸗ 
lade eine goldene Uhr mit Kette im Werte von 320 Zloty. 
In einem anderen Falle machte der Chauffeur S. L. von 
der ulica Florjanska die Bekanntſchaft eines gewiſſen L., 
der den Betrunkenen markierte und dabei dem Chauffeur die 
Uhr aus der Taſche entwendete. 


Siemianowig und Umgebung 

Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Peter Pazdior 
auf der ulica Wandy 37 in Siemianowitz wurde ein Einbruch 
verübt. Geſtohlen wurde u. a. 1 ſilberne Taſchenuhr im Werte 
von 70 Zloty. Der Dieb flüchtete, konnte jedoch inzwiſchen 
arretiert werden. Es handelt ſich bei dem Täter um den 
21jährigen Artur K. 

Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Aus einem Korridor auf der 
ulica Jerze in Siemianowitz wurde zum Schaden des Joſef 
Dancinger aus Hohenlohehütte ein Herrenfahrrad Marke 
„Triumph“ im Werte von 120 Zloty geſtohlen. Vor Ankauf des 
geſtohlenen Fahrrades wird gewarnt. N 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Zuſammenprall zwiſchen Auto und Radler. Zwiſchen 
dem Perſonenauto Sl. 9348 und dem Radler Waclaw Ja⸗ 
nusz kam es auf der ul. Marjacka in Bismarckhütte zu einem 
Zuſammenprall. Der Radler kam zu Fall, erlitt jedoch zum 
Glück nur leichtere Verletzungen. 

Was wollten ſie mit den Schußwaffen? Ein Polizei⸗ 
beamter ſtellte auf einer Straße in Orzegow zwei verdächtige 
Perſonen, welche Schußwaffen bei ſich führten. Die beiden 
Piſtolen, Kal. 8 Millimeter, Nr. 8 218 und 7246 wurden 
beſchlagnahmt, da die Täter nicht im Beſitz eines Waffen⸗ 
ſcheines waren. Bei den Tätern handelt es ſich um den Jo⸗ 
ſef Nowak und Joſef Jaworski aus Orzegow. 

Feſtnahme zweier geführlicher Einbrecher. Einen guten 
Fang machte die Polizei, welche auf der ul. Hutnicza in Li⸗ 
pine zwei gefährliche Einbrecher, und zwar den Auguſt 
Kluſa und Georg Brzezine aus Schleſiengrube arretierte. 
Bei den Arretierten wurde eine automatiſche Piſtole, Syſtem 
Parabell, ſowie 7 Kugeln vorgefunden und beſchlagnahmt. 
Ferner wurden verſchiedene Nachſchlüſſel und Einbrecher⸗ 
werkzeuge konfisziert. 

Einbruch in eine Schloſſerwerkſtatt. Zur Nachtzeit 
wurde in die Schloſſerwerkſtatt der Eintrachthütte ein Ein⸗ 
bruch verübt. 


Der Wert des Transmiſſionsriemens be⸗ 


12 Zentimetern. 
Por Ankauf wird polizeilicherſeits ge⸗ 


trägt 200 Zloty. 
warnt. 6 

Noch ein Fahrraddiebſtahl. In der Nacht zum 23. d. 
Mis. wurde aus einer Hauseinfahrt auf der ul. Szkolna in 
Scharley zum Schaden des Paul Matoli ein Herrenfahrrad 
11 „Precezios“ Nr. 138 899, im Werte von 115 Zlety ge⸗ 
ſtohlen. 

Paulsdorf. (Pech eines Motorradlers) Auf 
der ul. Liſowska und zwar in der Nähe der Grenze in Pauls⸗ 
dorf kam der Motorradler Auguſt Widera aus Ruda ins 
Kippen. Der Radler kam zu Fall und erlitt durch den Auf⸗ 
prall auf das Straßenpflaſter Verletzungen im Geſicht. Die 
Verletzungen ſollen leichterer Natur ſein. Das Motorrad 
wurde ſchwer beſchädigt. 975 


Raußfgeſuche 
| Ein leichter e e 


Jagdwagen oder Sandſchneider 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter A. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 
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1 Die Täter ſtahlen dort einen Transmiſſions⸗ 
riemen in einer Länge von 8 Metern und einer Breite von 


— 


e 


Der neue 


SOMMER-FAHRPLAN 


„Anzeiger für den Kreis Pleß« IX 


Sport vom Sonntag 


Landesligagergebniſſe. 
Am letzten Sonntag gab es nachſtehende Landesligagergeb— 
niſſe: Billa Krakau ſchlägt L. K. S. Lodz 4:1 (2:0); Garbarnia 
beſiegt Lechia Lemberg 4:1 (2:0). 


Schleſiſche Liga. 

In der Schleſiſchen Liga wurden geſtern nachſtehende Er⸗ 
gebniſſe erzielt: 1. F. C. — Chorzow 4:1, Polizei — Sturm 32, 
06 Zalenze — Kolejowy 2:2, A. K. S. — Orzel 41:0, 07 Laura⸗ 
hütte — Naprzod Lipine 0:3, B. B. S. V. — Slonsk Schwien⸗ 
tochlowitz 2:4. 

Schleſiſche Liga. 

In der Schleſiſchen Liga wurden geſtern nachſtehende 
Ergebniſſe erzielt: 1. F. C. — Chorzow 4:1, Polizei — Sturm 
3:2, 06 Zalenze — Kolejowy 2:2, A. K. S. — Orzel 4:0, 07 Lau⸗ 
rahütte — Naprzod Lipine 0:3, B. B. S. V. — Slonsk Schwien⸗ 
tochlowitz 214. 

A⸗Klaſſe. 

Die A«⸗Klaſſenmeiſterſchaftsſpiele folgende Sr 
gebniſſe: 

Pogon Kattowitz — Sileſig Paruſchowitz 4:1, Naprzod Ja: 
lenze — Diana 8:2, Domb — Eichenau 22 2:11, Slowian — 
Rosdzin⸗Schoppinitz 3:1, 09 Myslowitz — 20 Bogutſchütz 2.1, 
Sportfreunde Königshütte — Iskra Laurahütte 2:3, Kreſy — 
W. K. S. Tarnowitz 2:1, Pogon Friedenshütte — Odra Scharley 
3:2, Slonsk Laurahütte — 1. K. S. Tarnowitz 4:6, Zgoda Biel: 
ſchowitz — Czarni Chropaegow 412. 

B⸗Liga. 

In der B-Liga gab es nachſtehende Reſultate: Z. K. 
Kattowitz — 26 Gieſchewald 4:2, Sparta Pickar — Brzeziny 3: 
Byttkow — Michalkowitz 3:0. , . 
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Freundſchaftsſpiele. f 
Slavia Ruda — 06 Myslowitz 5:0, Pogon Lemberg — 
Hakoah Wien 1:0. 


Tennisergebniſſe. ‘ 

Schleſiſche Gruppenmeiſterſpiele: 06 Myslowitz ſchlägt Bie⸗ 
litz⸗Bialger Eislauſverein 7:4; Schoppinitz unterliegt gegen Say⸗ 
buſcher Tennisklub „Solali“ nur 5:6; Daviscupfinale: Frant⸗ 
reich — England 3:2, Frankreich gewann dadurch zum 4. Male 
hintereinander den Daviscup. — Auf dem internationalen Ten⸗ 
nisturnier in Simmering bei Wien gab es eine Reihe großer 
Ueberraſchungen. Im Herreneinzel gab es nachſtehende Reſul⸗ 
tate in den letzten Spielen: Boyd (Argentinien) ſchlägt den 
famoſen Tſchochen Malecek 6:4, 7:5, Siba einen anderen Argen⸗ 
tinier Zappe 6:4, 6:2, Vodicke (der obeiſchleſiſche Turnierlieb⸗ 
ling) fertigt ſeinen Landsmann Marſalek ſicher mit 6:1, 6:3 ab; 
im Vorfinale des Herreneinzels ſchlug Siba Vodicka mit 6:2, 6:4 
und der Japaner Kawachi Boyd (Argentinien) mit 6:1, 6:4; 
das Finale zwiſchen Siba und Kawachi wird am heutigen Mon⸗ 
teig ausgetragen. Im Damendoppel ſchlugen Frl. Roſt (Deutſch⸗ 
land) — Frl. Valerio (Italien). Frau Baumgarten — Fri. 
Wieder 6:2 und 6:1, dadurch gewannen ſie en erſten Preis. Für 
die Schlußrunde des Dameneinzelſpieles haben ſich Frl. Reit und 
Frl. Valerio qualifiziert. Im Herrendoppel wurden in der Vor⸗ 
ſchlußrunde nachſtehende Ergebniſſe erzielt: Maier — Caſtillio 
(Spanien) ſchlagen Malecek — Marſalek (Tſchechei) 6:4. 6:9 
und die Deutſchböhmen Rohrer — Gottlieb das japaniſche 
Davisdoppel Sato — Kawachi 6:4, 6:4; das Finale in dieſer 


Konkurrenz ſteigt heute. 1 


Bielitz und Umgebung 

In den Brunnen geſtürzt. In Wilkowice ſtürzte der 
beim Brunnenputzen beſchäftigte Valentin Adamus am 
25 d. Mts. um 8 Uhr abends infolge Brechens einer Leiter: 
ſproſſe in den Brunen, fiel auf ein dortſelbſt befindliches 
Waſſergefäß und erlitt Verletzungen an den Weichteilen. Er 
wurde durch die Rettungsabteilung in das Spital in Bielitz 
überführt. 

Ein Brand in Byſtra. Freitag, den 24 d. Mts. um 7,30 
Uhr früh brach in Byſtra im Hauſe des Karl Stegerkowski 
ein Feuer aus, welches das hölzerne Wohngebäude und die 
anliegende Scheuer einäſcherte. Der Brand iſt durch den 
ſchadhaften Kamin entſtanden. Der Schaden beträgt gegen 
4000 Zloty und iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittagskonzert. 13,20: Vorträge. 
16: Kinderſtunde. 16,50: Vortrag. 17,10: Schallplatten. 
18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,30: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 22,20: Tanzmuſik. 23: Vortrag (franz.). 

Donnerstag. 12,10: n 15,25: Vorträge. 
17,10: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Liederſtunde. 
19: Vorträge. 20: von Wien. 22,45: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 


Mittwoch. 12,10: 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16:Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,45: Vorträge. 
18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,30: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 21,30: Vorträge. 22,30: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 


17,15: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Soliſtenkonzert. 
19: Vorträge. 20: Aus Wien. 22,45: Tanzmuſik. 
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Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325, 


11,15. Zeit. Wetter,. WMaſſerſtand, Preſſe. 

11.35. 1. Schallplattenfonzert und Reklamedienſt. 

12.35. Wetter. 

15.20 Eriter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
12.55 Zeitzeichen. 

13.35. Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe 

13.50 Zweites Schallplattenkonzert. 


Mittwoch, den 29. Juli. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 bis 
8,30: Frühtonzert auf Schallplatten. 15,20: Jugendſtunde 
16: Körperpflege und Leibesübung im Frauenſportheim. 
16,20: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 17: Lieder und 
Duette. 17,30: Zweiter landw Preisbericht; anſchl.: Unter⸗ 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 18: Sparen oder verſichern? 
18,25: Eſperanto⸗Vortrag anläßlich des Eſperanto⸗Kongreſ⸗ 


ſes in Krakau. 18,50: Kreuz und quer durch OS. 19: 
Schallplatten. 19,20: Wetter; anſchl.: Abendmuftk. 20: Die 


oberſchleſiſche Landſchaft in der Dichtung. 20,30: Abendmuſik. 
21,30: Zu George Bernard Shaw's 75. Geburtstag. 22,30: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,50: 
Tennis⸗Betrachtungen vor den Deutſchen Meiſterſchaften. 
23.10: Funkſtille. 8 

Donnerstag, den 30. Juli. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 
bis 8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 12,35: Wetter: 
anſchl.: Was der Landwirt willen muß! 15,20: Kinderfunk. 
15,45: Das Buch des Tages. 16: Aus Königsberg: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 18: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl. 
Dir Zeit in der Jungen Dichtung. 18,40: Das wird Sie 
intereſſieren! 19: Wetter; anſchließend: Stunde der Arbeit. 
19,30: Wetter; anſchließend: Jungbauernnot. 20: Aus Leip⸗ 
zig: Liederſtunde. 20,30: Aus Leipzig: Alte und neue 
Tänze. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm: 
änderungen. 22,35: Was muß man von der Feuerbeſtattung 
und den geſetzlichen Beſtimmungen willen? 22,50: Tanz⸗ 
muſik. 24: Funkſtille. 


Serantmoriliher Redakteur: Meingard Wa in Kartomik. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 „gr. ↄdp. 
Katowice Kosciuszki 29 a 
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Tiere / Teller und Unkerſätze 
Körbchen und Käſtchen 


kaufen Sie am billigſten im 


Briefpapier⸗Kaſſetten 
Briefpapier⸗ Mappen 
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